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Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

 

 

 

 

 

 

 

Weitermachen – Landespolitik weiter nachhaltig gestalten – zuhören, 
gestalten, bewerten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

ab dem 8.Mai 2022 wollen wir durch ein entsprechendes Wahlergebnis die schleswig-holsteinische 
Politik weiter selbst gestalten. Das ist und bleibt nötig. 

 

Unsere Landesregierung schafft mit einer Investitionsquote von fast 11% im Haushalt, nicht nur 
bessere Infrastruktur, sondern auch weitaus bessere Lernbedingungen an den Schulen. Der Weg ist 
und bleibt für die finanziellen Möglichkeiten unseres Landes ein beschwerlicher. Allerdings sind 
Investitionen auch ein Beitrag zum Schuldenabbau. 

 

Dabei möchte ich helfen und diesen Weg gemeinsam mit unserem Ministerpräsidenten Daniel 
Günter weitergehen. Wir wollen gemeinsam dafür kämpfen, das mit dem Wissen und den besseren 
Ideen ein guter Wahlkampf für Lösungen der Probleme unseres Landes gefunden wird. 

Ein guter und professioneller Wahlkampf kostet Zeit, Kraft, Energie und leider auch viel Geld. Um die 
nicht unerheblichen Kosten des Wahlkampfes für die Kandidaten und die Partei in Grenzen zu halten, 
würde ich mich über ihre Unterstützung sehr freuen. 

Für diesen Zweck haben wir ein Wahlkampfspendenkonto eingerichtet. Wenn Sie mich mit einer 
Spende unterstützen möchten, so können Sie diese an das Wahlkampfspendenkonto beim CDU 
Kreisverband Ostholstein (DE29 2135 2240 0179 2592 21, Sparkasse Holstein, BIC: NOLADE21HOL) 
senden. Ebenso können Sie die vorbereitete Lastschrifterklärung auf der Rückseite dieses Briefes 
nutzen und mir zukommen lassen. Selbstverständlich erhalten alle Spender eine steuerlich 
absetzbare Spendenbescheinigung.  

Wollen Sie eine tatkräftige und erfolgreiche Politik im Land unterstützen?  
Seien Sie sicher, Ihre Spende wird genau dafür verwendet! 

Es grüßt Sie sehr herzlich, 

 
Peer Knöfler 

  

Im Rahmen seiner „Wir gestalten Europa“ Sommertour be-
suchte Landwirtschaftsminister  Werner Schwarz Anfang 
August den Milchhof Müller in Riepsdorf und übergab dort 
den EU-Förderbescheid in Höhe von 499.974,33 Euro an die 
Akteure des Projekts „Unsere Moor-Zukunft Oldenburger 

Graben“ kurz „Umzog“.  Das Projekt soll Wege aufzeichnen, 
wie die Moorflächen sinnvoll genutzt werden können, um 
die Interessen von Umwelt und Wirtschaft gleichermaßen 
zu berücksichtigen. 

Unsere Moor-Zukunft Oldenburger Graben

mit meinem Newsletter, der einen kleinen Ausschnitt 
meiner Arbeit darstellt, möchte ich Sie auf dem Laufen-
den über meine aktuellen Themen im Wahlkreis und 

im Landtag halten. Bei Fragen oder Anregungen kom-
men Sie gerne auf mich zu.
 
			   Herzlichst, 



CDU-Stand auf

der NORLA
Ende August nutze ich die Chance, 
mich auf der Landwirtschafts- und 
Verbrauchermesse  NORLA in Rends-
burg mit einigen Akteuren auszutau-
schen.  Die Band-
breite der Messe 
ist groß. Über 550 
Austeller  von 
E r n e u e r b a r e n 
Energien bis hin 
zu Landmaschi-
nen waren dort 
vertreten. Eine 
große Neuerung 
boten dieses Jahr 
zwei neue Messehallen. Eins meiner 
Highlights war der diesjährige Schwer-
punkt „Technik“ mit den ausgestellten 
großen und kleinen Maschinen.

Anfang September lud der neue CDU 
Kreisvorsitzende Sebastian Schmidt 
zum Strandkorbgespräch ein und 
führt somit eine Tradition fort, die von 
unserem Bundestagsabgeordneten 
Ingo Gädechens einst initiiert wurde. 

Treffpunkt war dieses Jahr in Niendorf 
an der Ostsee. Wir hatten viele inte-
ressante Themen zu besprechen: von 
der Sturmflut bis hin zu den neuen 
Seebrücken in Timmendorfer Strand 
und Haffkrug.

Spannende Strandkorbgespräche

Einigkeit mit

MP Henrik Wüst

Nach einer gemeinsamen Kabinett-
sitzung der Landesregierungen von 
Schleswig-Holstein und Nordrhein- 
Westfalen war der Ministerpräsident 
Henrik Wüst auch zu Gast beim gro-
ßen Sommerempfang. Er sprach sich 
dort für Geschlossenheit und Einig-
keit der Union aus.

Mit dem Bildungsausschuss ging es 
für mich fünf Tage lang nach Nantes 
in Frankreich.  Dort beschäftigten wir 
uns intensiv mit dem französischen 
Bildungssystem und besuchten Schu-

len und Kultureinrichtungen.  Alles 
mit Blick auf die Fragestellung:  wie 
und was kann man voneinander lernen 
und die Zusammenarbeit optimieren.

Ausschuss-Bildungsreise nach Nantes



Am ersten Tag seiner Sommertour 
durfte ich unseren Tourismusminister 
Claus Ruhe Madsen zusammen mit 
meinem Bürgermeisterkollegen von 
Fehmarn Jörg Weber begleiten. Er auf 
dem Fahrrad und ich auf der „Schwal-
be“, peitschte uns der Ostseewind um 
die Ohren. 
Einer der Stopps an diesem Tag war 

der Besuch der Sundbrücke, um uns 
dort von DB-Projektleiterin die Tü-
cken der Sanierung einer solchen 
Brücke genau erläutern zu lassen. Die 
Brücke ist und bleibt das Nadelöhr für 
unsere Tourismusbrache in der Regi-
on und Madsen richtete seinen Appell 
an die Deutsche Bahn, die Sanierung 
schnell voranzutreiben.

Radtour mit Minister Madsen Zukunftsort vhs 

Am 26. September 2024 fand in den 
Räumlichkeiten des Landesverban-
des der Volkshochschulen Schles-
wig-Holsteins  das parlamentarische 
Gespräch mit dem Titel „Zukunftsort 
vhs – Weiterbildung als Daseinsvor-
sorge“ statt. Nach einer Begrüßung 
durch den Staatssekretär für Arbeit, 
Tobias von der Heide, hielt Prof. Ul-
rich Klemm einen Impulsvortrag zum 
Thema „vhs als kommunaler Stand-
ortfaktor – Chancen für Städte und 
Regionen, insbesondere in herausfor-
dernden Zeiten“. In meiner Funktion 
als Sprecher für Fort- und Weiterbil-
dung der CDU-Fraktion stand ich ger-
ne Rede und Antwort. Anschließend 
konnte ich an den Tischgesprächen 
noch kurze Impulsreferate geben und 
mich mit den anwesenden Gästen, 
darunter Angehörige aller Landtags-
fraktionen, Partnerinstitutionen und 
viele Mitglieder des Landesverban-
des über die verschiedenen Merk-
male und positiven Auswirkungen 
im Bereich der Erwachsenenbildung 
austauschen. An diesem Abend wur-
de klar: Weiterbildung hat Einfluss 
auf zahlreiche Lebensbereiche!
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Tourismus-Zukunft

Am 25. September 2024 war ich Teil 
einer spannenden Podiumsdiskussion 
im Rahmen des Parlamentarischen 
Abends Tourismus, welcher vom Tou-
rismusverband Schleswig-Holstein 
e.V. sowie der IHK Schleswig-Holstein 
organisiert wurde. Zusammen mit un-
serem Tourismusminister Claus Ruhe 
Madsen durfte ich als tourismuspo-
litischer Sprecher der CDU-Frakti-
on und anderen Sprecherinnen und 
Sprecher der Landtagsfraktionen so-
wie den Touristikern  über konkrete 
Lösungsansätze zum Stellenwert des 
Tourismus, zum Bürokratieabbau im 
Gastgewerbe sowie zu zukünftigen 
Investitionen und deren Finanzierung 
diskutieren.

Neue Seebrücke

Am 28. September wurde nach 1,5 
Jahren Bauzeit die neue Seebrücke in 
Haffkrug eröffnet. Gemeinsam mit 
Tourismusminister Claus Ruhe Mads-
en hat Bürgermeisterin Bettina Schä-
fer die 220 Meter lange Seebrücke mit 
Neptun und seinen Nixen eröffnet.  
Die neue Brücke bietet nicht nur die 
Möglichkeit, beim Flanieren die Aus-
sicht auf die Ostsee zu genießen, son-
dern soll auch für Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Die Seebrücken an der 
Ostsee sind die Wahrzeichen Schles-
wig-Holsteins und mit der neuen Brü-
cke in Haffkrug haben wir nun ein wei-
teres Schmuckstück dazugewonnen.

im Fokus
„Chancenreich“:

Im Juli hatte ich das Vergnügen, die 
Gruppe des „Café Chancenreich“ ken-
nenzulernen. Das Café  bietet arbeits-
losen Frauen und Männer in Neustadt 
i.H. die Möglichkeit, sich alle 14 Tage 
in ungezwungener Atmosphäre zu 
treffen und sich auszutauschen. Aus-
gerichtet wird das Café vom Jobcenter 
Ostholstein und der integra gGmbH. 
Unsere Kreispräsidentin Petra Kirner 
hatte die Gruppe zu einem Besuch 
nach Kiel eingeladen. Sie besuchten 
dort unter anderem die Gorch Fock. 
Danach war ich an der Reihe, ihnen 
den Landtag vorzustellen und sie et-
was herumzuführen. 
Gerne war ich ein Teil dieses beson-
deren Tages. 

Besonderes Café


